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Vom Lesen zum Verstehen
Sonntag
Lk 24,25-27 24/25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Unverständigen und trägen Her-

zens, zu glauben an alles, was die Propheten geredet haben! 24/26 Mußte nicht
der Christus dies leiden und in seine Herrlichkeit eingehen? 24/27 Und von Mo-
se und von allen Propheten anfangend, erklärte er ihnen in allen Schriften das,
was ihn betraf.

Joh 5,39 Ihr erforscht die Schriften, denn ihr meint, in ihnen ewiges Leben zu
haben, und sie sind es, die von mir zeugen;

2 Kor 1,19-20 1/19 Denn der Sohn Gottes, Christus Jesus, der unter euch durch
uns gepredigt worden ist, durch mich und Silvanus und Timotheus, war nicht Ja
und Nein, sondern in ihm ist ein Ja geschehen. 1/20 Denn so viele Verheißungen
Gottes es gibt, in ihm ist das Ja, deshalb auch durch ihn das Amen, Gott zur
Ehre durch uns.

Dan 4,23 Und daß man gesagt hat, man solle den Wurzelstock des Baumes üb-
riglassen: dein Königtum soll dir [erhalten] bleiben, sobald du erkennst, daß die
Himmel herrschen.

Mt 27,17-24 27/17 Als sie nun versammelt waren, sprach Pilatus zu ihnen: Wen
wollt ihr, daß ich euch losgeben soll, Barabbas oder Jesus, der Christus genannt
wird? 27/18 Denn er wußte, daß sie ihn aus Neid überliefert hatten. 27/19 Wäh-
rend er aber auf dem Richterstuhl saß, sandte seine Frau zu ihm und ließ [ihm]
sagen: Habe du nichts zu schaffen mit jenem Gerechten! Denn im Traum habe
ich heute um seinetwillen viel gelitten. 27/20 Aber die Hohenpriester und die
Ältesten überredeten die Volksmengen, daß sie den Barabbas forderten, Jesus
aber umbrächten. 27/21 Der Statthalter aber antwortete und sprach zu ihnen:
Welchen von den beiden wollt ihr, daß ich euch losgebe? Sie aber sprachen:
Barabbas. 27/22 Pilatus spricht zu ihnen: Was soll ich denn mit Jesus tun, der
Christus genannt wird? Sie sagen alle: Er werde gekreuzigt! 27/23 Der Statt-
halter aber sagte: Was hat er denn Böses getan? Sie aber schrien übermäßig
und sagten: Er werde gekreuzigt! 27/24 Als aber Pilatus sah, daß er nichts aus-
richtete, sondern vielmehr ein Tumult entstand, nahm er Wasser, wusch seine
Hände vor der Volksmenge und sprach: Ich bin schuldlos an dem Blut dieses
Gerechten. Seht ihr zu!

Montag
1 Mo 41,1-7 41/1 Es geschah aber am Ende von zwei vollen Jahren, da träumte

der Pharao: und siehe, er stand am Strom. 41/2 Und siehe, aus dem Strom
stiegen sieben Kühe herauf, schön von Aussehen und fett an Fleisch, und sie

weideten im Riedgras. 41/3 Und siehe, sieben anderen Kühe stiegen nach ihnen
aus dem Strom herauf, häßlich von Aussehen und mager an Fleisch, und sie
stellten sich neben die Kühe ans Ufer des Stromes. 41/4 Und die Kühe, die
häßlich von Aussehen und mager an Fleisch waren, fraßen die sieben Kühe, die
schön von Aussehen und fett waren. Da erwachte der Pharao. 41/5 Und er schlief
[wieder] ein und träumte zum zweiten Mal: und siehe, sieben Ähren wuchsen
auf an einem Halm, fett und schön. 41/6 Und siehe, sieben Ähren, mager und
vom Ostwind versengt, sproßten nach ihnen auf. 41/7 Und die mageren Ähren
verschlangen die sieben fetten und vollen Ähren. Da erwachte der Pharao, und
siehe, es war ein Traum.

Dan 2,44 Und in den Tagen dieser Könige wird der Gott des Himmels ein König-
reich aufrichten, das ewig nicht zerstört werden wird. Und das Königreich wird
keinem anderen Volk überlassen werden; es wird all jene Königreiche zermalmen
und vernichten, selbst aber wird es ewig bestehen:

Ps 9,8-13 9/8 Der HERR läßt sich nieder auf immer, er hat seinen Thron aufgestellt
zum Gericht. 9/9 Und er, er wird richten die Welt in Gerechtigkeit, wird über
die Völkerschaften Gericht halten in Geradheit. 9/10 Doch dem Unterdrückten
ist der HERR eine hohe Feste, eine hohe Feste in Zeiten der Drangsal. 9/11 Auf
dich vertrauen, die deinen Namen kennen; denn du hast nicht verlassen, die dich
suchen, HERR. 9/12 Singet dem HERRN, der Zion bewohnt, verkündet unter
den Völkern seine Taten! 9/13 Denn der dem vergossenen Blut nachforscht, hat
ihrer gedacht; er hat das Schreien der Elenden nicht vergessen.

2 Ptr 3,11-13 3/11 Da dies alles so aufgelöst wird, was für Leute müßt ihr [dann]
sein in heiligem Wandel und Gottseligkeit, 3/12 indem ihr die Ankunft des
Tages Gottes erwartet und beschleunigt, um dessentwillen die Himmel in Feuer
geraten und aufgelöst und die Elemente im Brand zerschmelzen werden. 3/13
Wir erwarten aber nach seiner Verheißung neue Himmel und eine neue Erde, in
denen Gerechtigkeit wohnt.

Dienstag
Jona 3,3-10 3/3 Da machte Jona sich auf und ging nach Ninive, gemäß dem Wort

des HERRN. Ninive aber war eine große Stadt vor Gott, drei Tage zu durchwan-
dern. 3/4 Und Jona begann, in die Stadt hineinzugehen, eine Tagereise [weit].
Und er rief und sprach: Noch vierzig Tage und Ninive ist zerstört! 3/5 Da glaub-
ten die Leute von Ninive an Gott; und sie riefen ein Fasten aus und kleideten
sich in Sacktuch von ihrem Größten bis zu ihrem Kleinsten. 3/6 Und das Wort
erreichte den König von Ninive; und er stand von seinem Thron auf, legte seinen
Mantel ab, hüllte sich in Sacktuch und setzte sich in den Staub. 3/7 Und er ließ
in Ninive auf Befehl des Königs und seiner Großen ausrufen und sagen: Men-
schen und Vieh, Rinder und Schafe sollen gar nichts zu sich nehmen, sie sollen
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nicht weiden und kein Wasser trinken! 3/8 Und Menschen und Vieh sollen mit
Sacktuch bedeckt sein und sollen mit [aller] Kraft zu Gott rufen; und sie sollen
umkehren, jeder von seinem bösen Weg und von der Gewalttat, die an seinen
Händen ist. 3/9 Wer weiß, [vielleicht] wendet sich Gott und läßt es sich gereuen
und kehrt um von der Glut seines Zornes, so daß wir nicht umkommen. 3/10
Und Gott sah ihre Taten, daß sie von ihrem bösen Weg umkehrten. Und Gott
ließ sich das Unheil gereuen, das er ihnen zu tun angesagt hatte, und er tat es
nicht.

Dan 7,6 Nach diesem schaute ich, und siehe, ein anderes, wie ein Leopard: das
hatte vier Vogelflügel auf seinem Rücken. Und das Tier hatte vier Köpfe, und
Herrschaft wurde ihm gegeben.

Hbr 1,1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei Weise ehemals zu den Vätern
geredet hat in den Propheten,

2 Tim 2,15 Strebe danach, dich Gott bewährt zur Verfügung zu stellen als einen
Arbeiter, der sich nicht zu schämen hat, der das Wort der Wahrheit in gerader
Richtung schneidet.

Hos 3,4-5 3/4 Denn die Söhne Israel bleiben viele Tage ohne König und ohne Ober-
ste, ohne Schlachtopfer und ohne Gedenkstein und ohne Ephod und Teraphim.
3/5 Danach werden die Söhne Israel umkehren und den HERRN, ihren Gott,
aufsuchen und David, ihren König. Und sie werden sich bebend zum HERRN
wenden und zu seiner Güte am Ende der Tage.

Am 8,11 Siehe, Tage kommen, spricht der Herr, HERR, da sende ich Hunger ins
Land, nicht einen Hunger nach Brot und nicht einen Durst nach Wasser, sondern
[danach], die Worte des HERRN zu hören.

Sach 9,1 Ausspruch, Wort des HERRN. Im Land Hadrach und Damaskus ist sein
Ruheplatz - denn dem HERRN gehört das Auge von Aram ebenso wie alle
Stämme Israels -

Mittwoch
4 Mo 14,34 Nach der Zahl der Tage, die ihr das Land ausgekundschaftet habt,

vierzig Tage, je einen Tag für ein Jahr, sollt ihr vierzig Jahre lang eure Sünden
tragen, und ihr sollt erkennen, was es ist, wenn ich mich abwende!

Hes 4,5-6 4/5 Und ich habe dir die Jahre ihrer Schuld zu einer Anzahl von Tagen
gemacht: 390 Tage. [So lange] sollst du die Schuld des Hauses Israel tragen. 4/6
Und hast du diese [Zeit] vollendet, so lege dich zum zweiten Mal hin, [nun] auf
deine rechte Seite, und trage die Schuld des Hauses Juda! Vierzig Tage lang, je
einen Tag für ein Jahr, habe ich [sie] dir auferlegt. -

Dan 8,14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das
Heiligtum [wieder] gerechtfertigt.

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Donnerstag
Dan 9,23 Am Anfang deines Flehens ist ein Wort ergangen, und ich bin gekommen,

um [es dir] mitzuteilen. Denn du bist ein Vielgeliebter. So achte nun auf das
Wort und verstehe die Erscheinung:

Dan 10,11-12 10/11 Und er sprach zu mir: Daniel, du vielgeliebter Mann! Achte
auf die Worte, die ich zu dir rede, und steh an deinem Platz! Denn ich bin jetzt
zu dir gesandt. Und als er dieses Wort mit mir redete, stand ich zitternd auf.
10/12 Und er sprach zu mir: Fürchte dich nicht, Daniel! Denn vom ersten Tag
an, als du dein Herz darauf gerichtet hast, Verständnis zu erlangen und dich
vor deinem Gott zu demütigen, sind deine Worte erhört worden. Und um deiner
Worte willen bin ich gekommen.

Mt 10,29-31 10/29 Werden nicht zwei Sperlinge für ein paar Pfennige verkauft?
Und nicht einer von ihnen wird auf die Erde fallen ohne euren Vater. 10/30 Bei
euch aber sind selbst die Haare des Hauptes alle gezählt. 10/31 Fürchtet euch
nun nicht; ihr seid vorzüglicher als viele Sperlinge.
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